
EnrWijHe KuilWaa.
Provinz ZSrandenvurg.

Beelitz. Unter der Angabe, daS

Haus des Ackerbürgers Kieburg Hier-
selbst in Brand gesteckt zu haben hat
sich der Schneider Paul Holtz aus Witt-
stock der Kriminalpolizei gestellt.

Biesenthal. Der hiesige Bur-
germeister hat sein Entlassungsgesuch

Bir^enwerder. Wegen einer
Aunenkrankheit legte der Amtsvorste-
her Scherel seine Stell« nieder.

Charlottenburg. Geh. Re-
gierungSrath Professor E. Jacobsthal,
einer der angesehensten Docenten der
hiesigen Technischen Hochschule, ist ge-
storben. Er galt als eine erst« Auto-
rität auf d«m Gebiet der architektoni-
schen Ornamentil.

Potsdam. Hier starb Albert
Brockhosf. ein Veteran der Presse. Ur-
sprünglich Feuilletonist, wandte er sich
später der politischen Publicistil zu.

Provinz Kstpreußen.

All« nstein. Zugführer Radtke
von hier wurde auf dem Bahnhof
Klanlendorf, auf d«m Trittbrett d«r

Lokomotive stehend, an der Rampen-
mauer so erheblich gequetscht, daß er
verstarb.

Bialla. - Otto F«nsle, Inhaber
von Neumanns Hot«l, meldeteConcurs

Braunsberg. Bei der Wahl
zur Handelslammer wurden die Her-
ren G. A. Kirstein und M. Jacoby

ster neugewählt.
Didszullen. Schwer heimge-

sucht wurde die Familie Girgulucks.
In kurzer Zeit starben vier Kinder im
Alter von 6 bis 13 Jahren an Diph-
th«ritis, und auch txr Bater wurde
vom Tod« dahing>rafft. Als man die
Leiche des Baters in'sGrab senkte, gab
die Mutter einem Kinde das Leben.

Provinz ZS-stpreuh-n.
Kulm. In seltener Rüstigkeit be-

ging das Leopold Smolinske'sche Ehe-
paar das Fest der goldenen Hochzeit.

Langfuhr. Rentier Ferdinand
Gerick« erhielt anläßlich feiner goldenen
Hochzeit di« Ehejubiläumsmedaille.

Neuteich. Biirg«rmeister Wies«
ist für weitere zwölf Jahre als Ober-
haupt unserer Stadt bestätigt worden.,

Pr. - Friedland. Bei der

Pr. Fräulein
Gertrud Arens erhielt die Rettungs-
medaille.

Rosenberg. Der 7V Jahr« alte,
«rblindet« Korbmacher Kleinfeld mach-

Ende.
Zo ppot. Auf dem Grundstücke

von Richard Grünholz brach im Pfer-

auf feinen Herd beschränkt werden
konnte. ?lm Alter von 85 Jahren
verstarb Herr Karl Schulz, Kirchen-

Stettin. Oberlehrer Adolf
Ulich am Friedrich Wilhelm - Gym-
nasium wurde zum Professor ernannt.

Jahr« alte Wasserträger Radtke herab

Pyritz. Am Fieber starb in Ka-
merun der Lieutenant Hanz Schulz, -V
la suite des Pionierbataillons N0.17
und 3. Kommissar der kaiserl. Grenz-

des hiesigen Gymnasiallehrers Schulz.
Ru schütz. Das Borrathsgebäu-

de des Rittergutsbesitzers v. Kleist ist

mannes Corrigox zerstört.
Glückstadt. Director Bleß vom

hiesigen Creditverein legt« sein Amt

gewählte Director Schippmann.

starb die Wittnx Ryhberg, hundert
Jahre alt. Dieselbe hatte bis kurz vor

Feuer aus, wodurch das Gebäude ein-
geäschert wurde.

Provinz Schlesien.

stizrath Freund zum 1?. Male wieder-
gewählt. Rabbiner Dr. Neustadt
feierte sein 60jährig«s Lehramtsjubi-
läum.

de die Scheune desGutsb«sitz«rs Lang-
ner mit all«n Vorräthrn zerstört.

Bolk«nha!n. Förster a. D.
Schwandtner ist zum Rathmann er-

Bunzlau. Die 16jährige Toch-
ter Hedwig des Kutschers Simon,

Feldstra? 7a, hat sich aus d«r elterli-
chen Wohnung entfernt und ist nicht
zurückgekehrt.

Feilender g. Dominialwäch-
ter August W«rner erhielt das Allge-
meine Ehnnzeichen. , ~ .

Inowrazlaw.z Commerzi«n-
rath Julius Levy, Stadtverordneten-
Vorsteher u. Mitglied des Provinzial-

Lissa. Pastor Stephan Hierselbst

Moschin. Postv«rwalt«r Frie-
drich, welcher das hiesige Postamt 20

Ziolkowo. Wirthsfrau Berger

ihr lag ein Gebetbuch.
Arovinz Sachsen.

Magdeburg. Zu Professoren
wurden ernannt die Oberlehrer Gebler
am König Wilhelm - Gymnasium und

Timme am Pädagogium des Klosters
Unser Lieben Frauen. Die Firma
Gruhl u. Frank. Belforterstraße, mel-
dete Concurs an. Das Landgericht
verurtheilte den Fleischergesellen Gu-
stav Priebusch, zuletzt in Calbe, wegen
schweren Ditbstahls zu 18 Monaten

zu 1 Jahr 3 Monaten Zuch-
thaus.

Aschersleben. Zum zweiten
Bürgermeister unserer Stadt wurde

der Assessor Holtmann aus Schöneberg
gewählt. Infolge eines Fehltritts
stürzte die Dienstmagd Anna Kirchner
von der Treppe und wurde todt aufge-

funden.
Barby. Rentier E. Freudenberg

und seine Ehefrau Bertha, geb. Fließ,
feierten ihr« goldene Hochzeit.

Quedlinburg. Ein Schup-
pen der H. Melti'fchen Gärtnerei wur-
de durch Feuer vernichtet.

Struth. Auf der Dorfstra?
kam es Nachts zwischen jungen Leuten
zu Streitigkeiten. Ein Bursche von
etwa 26 Jahren, Namens Hesse, erhielt
einen Stich ins Herz, so daß er sofort
todt niedersank. Der Bruder des Ge-

und Bremser Schimmelpfennig von

hier erlitten auf der Station Pforta
beim Rangieren einen Schädelbruch.

dem Rangirer Kratzberg, der zwischen

phie Domy.

"

Kl«in-Döhren. Die Scheu-
ne des Hofbesitzers Weddcrkopf hier
ist mit allen Vorräthen niederge-

Leer. In Idafehn ist das HauZ
des Kolonisten und Schiffers Peters

Meppen. Der Notar, Justizrath
August Schwicker, hier, konnte die
Feier seines 60jährigen Dienstjubilä-
ums begehen.

Otterndorf. Bei der Ersatz-
wahl wurde der Buchbinder Christian
Härcke zum Bürgermeister gewählt.

Papenburg. Das der Wittwe
Ab. Thun gehörende Wohnhaus im
Aschendorser Moor ist vollständig nie-
dergebrannt. Außer den Heu- und

Uelzen. Gestorben ist der Kö-

landwirthschaftlichen Lokalvereins
Uelzen und Vorsitzender der von Hm
begründeten SchweinezuchtZenossen».
schaft für den Kreis Uelzen.

Arovinz Westfalen.

Bielefeld. Landrath Freiherr
Geheimer Regierungsrath. Im Al-

stelt Bethel die Wittwe Bürgermeister
Körner. Ihr 1854 verstorbener Mann
war 27 Jahre Bürgermeister unserer
Stadt.

Dülmen. In einem hiesigen

l Gasthause wurde während «ines Strei-
j tes der Tagelöhner Th- Brockmann
aus Sythen durch einen Stich in die

> Lunge lebensgefährlich verletzt.
Herford. An den Gebäuden des

ein Brand großenScha'den an. Rek-
tor a. D. Heinrich Weber, der Senior
der hiesigen Lehrer, ist im Alter von
92 Jahren gestorben.

Aheinprovtnz.

Essen. Geheimrath Krupp

schenkte neuerdings seiner Fabrikpen-
sionskasse 500.000 Mar«.

> Goch. August Schluepers, Groß-

industrieller und Ehrenbürger unserer
Stadt, ist gestorben.

Haan. Zum Gemeindebaumeister
Hierselbst wurde der BauamtS-Assistent

Höhscheid. Eheleute Ed. Bauer-
mann zu Unter - Pilghausen werden
am 4. Februar ihre goldene Hochzeit
begehen. Der Jubilar ist 40 Jahre
bei der Firma Weyersb«rg, Kirsch-
baum <k Co. Hierselbst thätig gewe-
sen.

Homberg. Maschinist Herm.
Angelstein vom Dampfer .Loreley"
wollte von dem am Ufer stehenden
Briefträger einen Brief in Empfang
nehmen, glitt ab«r von dem infolge
des feuchten Wetters schlüpfrigen
Gangboard aus, stürzte in den Rhein

Kalk. -Durch die Unvorsichtigkeit
eines Klempners, der in dem Groh-
waarenhaus von Eduard Linz die
schadhafte Stelle eines Gasrohres
ausbessern wollte und mit «inem bren-
nenden Licht denßaum betrat, entstand
ein Großseuer, das innerhalb kurzer
Zeit das g:samm!e dreistockige Waa-
renhaus einäscherte.

Kassel. Auf dem hiesigen Bahn-
hof» gerieth der LHährige PutzerHein-
rich Siebert aus Niederzwehren zwi-
schen di« Puffer zweier Wagen und er-
lag den erlittenen Verletzungen.
Die Firma Sellnick <k Co., Friedrich«.
str..lo, meldete Conkurs an.

Frankfurt. In einem Hotel
auf der großen Friedbergerstraße
brachte sich der 58 Jahr« alte pensio-
nirte Werkmeister Jean Moll, Main-
kurstraße wohnhaft, zwei Schüsse ii»
die rechte Schläfe und in den Mund
bei. Die Frau Max B. H. Gold-
schmidt, eine Tochter des verstorbenen
Frhrn. Willy v. Rothschild, errichtete
zum Andenken an ihren Vater eine
Stiftung von einer Million zu wohl-
thätigen und gemeinnützigen Zwecken
in Frankfurt. In d«r Nähe der
neuen Kaserne brachte sich d«r Bau-
techniker Adam Hering aus Wald-Mi-
chelbach in selbstmörderischer Absicht
einen Schuß in die linke Brustseite bei.
Er wurde erh«blich verletzt.

Mitteldeutsche Staaten.
Greiz. Das Gnadengesuch des

Rechtsanwalts Henning ist vom Für-
sten abschlägig beschieden worden.
Henning war wegenUrkundcnsälschung
zu 7 Monaten Gefängniß verurtheilt
worden.

Jena. Hier starb Redakteur N.
Rosenthal.

Münchenbernsdorf. Bon
der Strafkammer in Geta wurde die
15jährige Helene Fischer von hier we-
gen Brandstiftung zu einem Jahr Ge-
fängniß verurtheilt. Als eines Abends
der hiesige Postverwalter, bei dem die
Fischer bedienstet war, mit seiner Fa-
milie ausgegangen war, versuchte die
Fischer, die Thür zum Postamt mit
einem Beil aufzubrechen, um Geld zu
stehlen. Die Thür widerstand ind«s-
sen, doch blieben Spuren der Benutz-
ung des Beils zurück. Um diese zu be-
seitigen, zündete die Fischer Kienholz
an der Thür an. Als der Postverwalter
nach Hause zurückkehrte, konnte er das

Feuer, das die Thür bereits ergriffen
hatte, löschen.Neu-Oelsburg. Unser lang-

jähriger Gemeindevorsteher Ernst
Möhring hat seine Stellung als Be-
amter der Jls«der Hütte und als Vor-
steher ausgegeben und ist nach Braun-
schweig übergesiedelt. An seiner Stelle
ist Herr Harbeck aus Osterode a. H.
zum Vorsteher seitens der Jlseder
Hütte der Kreisdirektion präsentirt
worden.

Poeßneck. In selbstmörderischer
Absicht warf sich die unverehelichte
Ziermann in der Nähe des Bahnhofs
auf di« Schienen und wurde vom Zuge
getödtet.

Wolfenb ü t t e l. In der Oker
wurde die Leiche des Gerichtsvollzie-
hers August Woratz gefunden. Woratz
hat ein Jahr imWasser gelegen, er war
im Januar 1901 bei Eisenbüttel in di-
Oker gegangen. Die Taschenuhr, die
bei der Leiche gesunden wurde, bot den
Anhalt für die Ermittelung der Per-
sönlichkeit.

Sachsen.
Dresden. Der Begründer des

hiesigen neuen Thierschutzvereins,
Ernst Weber, ist im Alter von 72 Jah-
ren in Rom gestorben. Aus dem
Neubau d»r Bezirksschule am Freibir-
ger Platze stürzte die schwere Bauwin-
d« ab und riß die Arbeiter Hecker und
Seliger mit in die Tiefe. B«ide erla-
gen ihren Verletzungen.?Schornstein-
fegergeselle Richter, genannt Janke,
stürzte vom Dache des Grundstücks
Ainmonstr. 11. blieb aber an derDac-

hwunde davon.
Frankenberg. Zum Direktor

der hiesigen Realschule wurde derßeal-
gyn.'nasial-Oberlehrer Dr. Schmerler

den genannter Firma zerstörte.
Kirchner a. D. Windisch beging sein
60jähriges Jubiläum als aktives Mit-
glied des Männergesangvereins.
Steuereinnehmer Uhlemann u. Raths-
fekrctär Grundig blickten auf eine 25-
jährige Thätigkeit als Rathsbeamte
zurück.

Freiberg. Rathsoberförster
Muth feierte fein 50jähriges Beamten-
jubiläum. Er erhielt den Titel ?Forst-
meister" und von der Stadt einen sil-
b«nen Tdfelaussatz.

Grimma. Dem Monteur Kel-

zern beschäftigt, wurde die silbern«
, Medaille für Treue in der Arbeit ver-

, liehen.
' Leipzig. Vermißt werden daS

Dienstmädchen Ida Georg, und der
29jährige Maurer Huth. Privatdo-
zent Dr. Rassow ist zur außerordent-
lichen Fakultät ernannt worden.
Kaufmann Ernst Wilhelm Heinrich,
früher Fähnrich im pommerschen
Grenadier - Regiment, wurde wegen
Cautionsschwindeleien zu 1 Jahr 5
Monaten Gefängniß verurtheilt.
Concurs meldeten an: Schirmfabrikant
G«org Nowak, Bachstraße 39, und

Glasermeister Franz Rohrberg, Al-
bert straße 8.

Lindenau. Von einem schweren
Unfall wurden die Schlosser Newerla
und Böttcher betroffen. Beide hatten
sich einen Benzinmotor gebaut und die-
sen in einer Gartenlaube aufgestellt.
Als sie die Maschine in Betrieb setzen
wollten, erfolgte eine Explosion des
Benzinbchälters, wobei die beiden Ge-
nannten, hauptsächlich Böttcher, er-

hebliche Brandwunden erlitten.
Leitelshain. Die seit einigen

Monaten vermißte 12jährige Klara
Pöhlmann von hier wurde im Gon-

witz zum Ehrenbürger.

Biebesheim. Der in Worms
garnisonirende, hier auf Urlaub be-
findliche Soldat Georg Spaar von
hier hat sich mittelstPistole, welche der-

selbe mit Kieseln geladen hatte, un-
vorsichtigerweise den Zeigefinger der
linken Hand abgeschossen.

Bingen. Kommerzienrath Cob-
lenz und Herr Phil. Wiener begingen
ihr 25jähriges Jubiläum als Mitglie-

der Lamoth aus Dromersheim zwi-
schen die Puffer zweier Wagen, von

denen ihm der Brustkasten eingedrückt
wurde.

Münster b. Dieburg. Gärt-
nergehilfe Göbel schoß sich beim Han-
tiren mit einem Revolver eine Kugel
durch die Hand.
Obertshausen. Arbeiter Chri-

stian Ott von hier, welcher in Oden-
bach beschäftigt ist, wurde dort beim
Abspringen vom Zuge überfahren und
getödtet.

Siedelsbrunn. Wohnhaus
und Scheuer der Wittwe Johann
Jdam Schwöbel VI sind niederge-
brannt.

Worms. Oberlehrer Heinrich
Schneider, welcher 3V Jahre dem Leh-
rerkollegium der Stadtschule angehör-
te, starb im Alter von 57 Jahren.

München. Der kürzlich verstor-
bene Componist Rheinberger hat der
Stadtgemeinde 100,000 Mk., zu wohl-

forscher, ist im Alter von 66 Jahren

A 112 cha ff«nbur g. In der Bunt-
papierfabrik von A. Dessauer brach

Flügel des Fabrikgebäudes in Asche
legte.

Bamberg. Der geisteskranke
Ausgeher Josef Rottner feuerte in ei-
nem Wirthshause auf die Gäste einen
Schuß ab, der Niemanden traf! h>er-

fährlich.
Breitenthal. Durch Feuer

wurde die alte Mühle von Anton
Steidle vollständig zerstört.

Bruck. Apotheker Luitpold von
Hofinan» und Frau sind wegen Be-

wurde unweit des Dorfes mit einge-
schlagener Schädeldicke, seiner Bar-
schaft und seines Hutes beraubt, auf-
gefunden. Der Beraubt«, dessen Zu-
stand hoffnungslos ist, hat angegeben,
von zwei Handwerksburschen überfal-

gefchlagen zu sein.
Eltmann. Praktischer Arzt Dr.

Josef Gernand Hierselbst wurde zum
Bezirksarzt erster Klasse in Alzenau
ernannt.

Eichstätt. Im Benediktinerin-
nenstist St. Walburg starb die Prio-
rix Eduards Schnitzer im Alter von
87 Jahren; sie war 67 Jahre im Klo-
st«r und 53 Jahre Priorin.
Im m e n r e u t y. Zugführer Grai-

neder wurde auf d«r hiesigen Station

Hanf«n b. Gaild o r f. Der
vermißte gräfliche Jagdaufseher Ber-

koth wurde erschossen im Walde auf-
gefunden. Derselbe sollte wegen Ver-
gehens gegen das Jagdgesetz eine drei-
wöchentlich« Gesängnißstrase antreten

und machte aus Gram hierüber seinem
Leben ein Ende.

ler Wilhelm Jdler, Deutschhosstraße
11, meldete Concurs an.

Heimsheim. Zum Stadtschult-
heiß Hierselbst wurde der Gemeinde-
Pfleger Max Gutenkunst in Zuffen-
hausen gewählt.

Horb. In dem Rathhause der be-

nachbarten Gemeinde Nordstetten wur-
de ein frecher Einbruchsdiebstahl ver-
übt. Der oder die Diebe hatten
zweifellos auf die Gelder abgesehen,

den letzten Tagcn für mili-

-3200 Mk. erreichten. Thüren und Ka-

Kirchheim. In diesem Jabr:
findet hier eine Bezirksgewerbeaus-'
stcllung statt. Dießorarbeiten sind in

vollstem Gange.
Kannst a t t. Fabrikant Ab-

schlag gestorben.
Ludwigs st ad t. Der Bahn-

wärter Fink wurde beim Ueberschrei-

Asfenthal. Weinhändler Lo-

ker Nervosität litt, hat sich «rhängt.
Baden - Baden. Stadtrath

«rlag der hiesige, sehr beliebte Arzt
Dr. Schmidt.

Billigheim. Durch den Con-

wobei 250,000 Mark Schulden und
20,000 Mark Masse einander gegen-

Bruchsal. B«i der Stadtratbs-

Joses Hanagarth, «rhi«lt 29 Stim-

mn Zertrümmerung der Hirnschale.
Dainbach. D«kan Wolf, wel-

cher hier bereits 45 Jahre wirit f«i-

starb.

Wachenheim. D«r 17jährige
Sohn d«s Wiegers Daniel Kunz siel
vom Sp«ich«r und erlag den Berletzun-

von L. H. Wolf. Er erhielt aus die-
von feimr Herrschaft

KlsahLothrin^rn.
Algringen. In der Grube

Er ging auf ihn zu, um seine Woh-
nung festzustellen, da schlug dieser aber
schcn unvermuthet mit «in«m dicken

Janssen, Ncuestr. 1, fiel d«r Arbeite:

Krakow. Die große Scheune d«Z
Erbpachthofb«sitz«rs Struck-HinrichS-
hos wurde ein Raub der Flammen.
Unter Anderem sind sechs Pferde mit-

Ireie Stiidte.

betrug 4,782,737 Mark gegen 4,668,-
843 Mark im Vorjahre. Dem beim

St. Michaelis, ist im 63. Lebensjahre
verstorben. Er betrieb seit 1803 in

Schweiz.
Allschwil. Letzthin g«ri«th der

des Dr. Augustin in Brand. Das

erlitt.
Baden. Zum Direktor t«s Kur-

hausth«aters für die Saison 1902
wurde Herr Moor - Schletterer in
Aachen gewählt, der schon 1895 das
Theater trefflich geführt hat.

Bätt w y l. Die Scheun« des
Herrn Casimir Frey zur Säge brannte

mit einem Gefellschaftskapital von 11
Millionen Fr. niederlassen. Die G«-
ftllschast b«ansprucht für die ersten

Dittersdorf. Bau«r Stecker

Dorn bin. Unser Marktflecken,
welcher jetzt 13,500 Einwohner zählt,

Adolf Zeidler meldet« Concurs an.
Holitz. Hilfarbeit«r Max Ruß ge-

rieth in der hiesigen Zuckerfabrik in d'r

Hru schau. Nachtwächter Josef

Igl a u. Privatier Johann Paß-
nocht ist im Alter von 92 Jahren ge-
storben.

Kitzbüh « l. Im hiesigen Landge-
meinden - Wahlbezirke wurden die
bisherigen Landtagsabgeordneten
Advokat Dr. Waclernellin Innsbruck
und Gemeindevorsteher Johann Foidl

des der Kärntner Landes - Blinden-
und Taubstummen - Anstalt statt.

Leoben. Ackermann Glaserer aus
Weßnitz stürzt« infolge eines Fehl-
tritts über die Böschung an der Liefer
und blieb todt liegen.

L i l i e n 112 e l d. Im 83. Lebensjah-

Stifts, Consistorialrath Gerhard

13. Lebensjahre ausgedehnt worden.

Eine junge MUnchnc-
rin, die 17jährigeElsa Wintzer, ist in
Paris verhaftet worden, weil sie auf

aber schön zwei Tage nach ihrem
Dienstantritt, unter Mitnahme einer
größeren Geldsumme und zahlreicher
Kleidungsstücke. Als sie bald daraus
verhaftet und auf dem Polizeibiireau
gefragt wurde, weshalb sie gestohlen
habe, erklärte sie naiv, daß eine Lands-
männin von ihr vor zwei Jahren arm

glücklich werden wollen, und deshalb
habe sie sich auf Kosten ihrer Dienst-
Herrin Geld und Toilette verschafft.

JmZayre 1896 wurde der
Oekonomichandwerker Sander vom

Infanterie - Regiment No. 103 n
Dresden fahnenflüchtig, weil er wegen
seines etwas anstößigen Verhaltens
«ine derbe Züchtigung von einem Com-

und Waldeck auf und arbeitete dann
ein halbes Jahr in Brüssel. Dann
wurde er arbeitslos und wollte nach

gespeist und darauf in mehreren Voca-
len gezecht. In vorgerückter Stunde
bestiegen die Capitäne eine Droschke,

verfehlt hat und geraden Wegs in das
Kattendyck-Dock gefahren

Eine sHlau « ingesä -

Spiritus in den Fässern zu d:naturi-
ren. Nachdem dies öfter geschehen war,
siel es einem der Beamten auf, daß

Flasche von dem Inhalt derselben et-
was verschüttete. Der Beamte schöpfte
Verdacht und entnahm einem der
Spritfässer ein« Probe, die er zu Hause
untersuchte. Dabei macht« er die merk-
würdige Entdeckung, daß der Spiritus
bereits denaturirt war. Das betref-
fende Faß wurde beschlagnahmt und

Die übrigen aus Lager befindlichen

hatte vermittelst des versteckten Vobr-

Münfter a. St. lxrhaftet.
Vor kurzem verur-

theilte die Strafkammer in Mailand
einen 39 Jahre alten Mann Namens
Tullo Menozzi zu sieben Jahren Ge-
fängniß, weil er ein«r alten russischen

mit Juwelen im Werthe von 150,000
M. gestohlen hatte, Einige Tage vor

dem Prozesse nahm sich die Gräfin
Kamenew in einer Villa bei Monte
Carlo das Leben. Tullo Menozzi
stammt aus einer sehr angesehenen
flcrentinifchen Familie? sein Vater

seiner Brüder bekleidete eine hohe
Staatsstellung. Tullo aber war aus
der Art geschlagen. Er trat im Jahre
1881 als Freiwilliger in die Armee
ein und wurde Unterofficier. Dann

in die Strafcompagnie versetzt. Von
hier entfloh er im Jahre 1884, worauf
er von dem Kriegsgericht zu Venedig

Leben und wurde Gast in allen Spiel-
höllen Europas. In Monte Carlo, wo
er sich für einen Hauptmann Petrelli
ausgab, lernte er im Jahre 1899 die
Gräfin Kamenew kennen. Die trotz
ihrer 60 Jahre noch sehr gefallsüchtige
Dame, die mit ihren kostbaren Toilet
ten und mit ihren Brillanten selbst in
Monte Carlo Aufsehen erregte, ver-
liebte sich in den schönen, vornehm auf-

drang eines Tages in die Villa der

raubte Juwelen im Werthe von 150.-
000 Lire. Dann zog er wieder in die

ins Jenseits.
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